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Merkzettel

1

welche Tonne kommt?

    Fr., 03. Februar: grau
        Fr., 10. Februar: gelb              
  Fr., 17. Februar: grau
       Fr., 24. Februar: grün
    Fr., 03. März: grau

Stockheim – Die Schüler der Grund-
schule Stockheim befassen sich in 
einer Projektwoche vor Weihnach-
ten mit dem Friedenslicht und ler-
nen dabei auch wie ein Bilderbuch 
entsteht. 
Sie wollten in der Projektwoche 
etwas Besonderes für alle Grund-
schüler zu Weihnachten machen. 
Dabei haben sie herausgefunden, 
dass ein Licht etwas Besonderes 
ist. Es gibt Licht und Wärme. Gott 
ist für viele Menschen wie ein 
Licht, er gibt Wärme und Gebor-
genheit. 
Deshalb gab es eine Feier zum 
„Friedenslicht“ in der alle Klassen 
einbezogen waren. 
Die Klassen 3a und Teile der 4a hat-
ten dazu Lieder und auch die Vor-
stellung des Projekts eingeübt, in 
dessen Mittelpunkt die Beantwor-
tung der Frage stand, „was ist das 
Friedenslicht? Die Feier wurde von 
Gemeindereferent Matthias Beck 
und den beiden Lehramtsanwärte-

rinnen Jessica Proksch und Annika 
Kestel sehr gut vorbereitet. Ele-
mente der Andacht in der St. Wolf-
gang Kirche waren die Einbezie-
hung der mitgebrachten Kerzen, 
Entzünden der Klassenkerzen am 

Friedenslicht und das Friedenslicht 
weitertragen in die Klassenzimmer 
der Grundschulgebäude in Stock-
heim und Reitsch. 
Den Abschluss bildete eine gelun-
gene und schön gestaltete Wald-
weihnacht an der auch Bürger-

meister Rainer Detsch und auch 
Senioren der Gemeinde beteiligt 
waren. Das Friedenslicht soll ein 
Zeichen für Frieden und Zusam-
menhalt für die ganze Welt leuch-
ten. 
Ein weiterer Teil dieser interessan-
ten Projektwoche war einer inter-
aktiven Lesung mit „Ringelhoff und 
Bollermann“ gewidmet. 
Von der Idee bis zum fertigen Buch 
lernte man die Entstehung eines 
Bilderbuchs. Vorausgegangen war 
das Lesen der Geschichte vom 
„Weihnachtszwerg“, worauf das 
gemeinsame Reimen und Zeich-
nen einer neuen Reimgeschichte 
folgte. 
Dies so, mit viel Spaß und Freude 
entstandene Büchlein bleibt in 
der Schule und wird für die Schü-
ler vervielfältigt und weiter ausge-
staltet. 
Dabei kam die Idee, dass dies ein 
schönes Weihnachtsgeschenk, ide-
al für Eltern und Großeltern oder 
Geschwister sein könnte. 
Es war eine absolut lehrreiche und 
auch arbeitsreiche Projektwoche 
die aber allen Kindern sehr viel 
Spaß gemacht hat, war das Fazit 
von Schulleiterin Astrid Kestel, die 
dem Lehrerteam wie den Kindern 
ein Kompliment und großen Dank 
aussprach.  

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann   

Interessante Projektwoche an der Grundschule 
Stockheim

In einer interaktiven Lesung wurde der Entstehung eines Bilderbuches 
nachgegangen und ein eigenes Bilderbuch mit Zeichnungen von den 
Grundschülern entworfen. Es eignete sich als schönes Weihnachts- 
geschenk.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 05.02. 9.00 Uhr      GD in Burggrub
 10.15 Uhr      GD in Stockheim und gleichz. KinderGD
Sonntag, 12.02. 9.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr GD in Burggrub und gleichz. KinderGD
Dienstag, 14.02. 16.00 Uhr GD im Altenwohnheim Haßlachblick Stockheim
Mittwoch, 15.02. 19.30 Uhr Taize Andacht in Stockheim
Sonntag, 19.02. 9.00 Uhr GD in Burggrub
 10.15 Uhr GD in Stockheim und gleichz. KinderGD
Samstag, 25.02. 18.00 Uhr  GD in Burggrub
  19.15 Uhr GD in Stockheim 
Sonntag, 26.02. 9.30 Uhr GD in Gundelsdorf
2. Gruppen und Kreise
Mittwoch, 01.02.  19.00 Uhr Frauenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Freitag 03.02. 15.00 Uhr Mutter-Kind Gruppe Burggrub  
  im ev. Gemeindehaus
Dienstag, 07.02.  19.30 Uhr  Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 08.02. 20.00 Uhr Ökumenischer Gebets- und Bibelkreis Stockheim  
  im ev. Gemeindehaus 
Donnerstag, 09.02. 14.00 Uhr Seniorenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 16.02. 14.00 Uhr Seniorenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Freitag, 17.02. 15.00 Uhr Mutter-Kind Gruppe Burggrub  
  im ev. Gemeindehaus
Dienstag, 21.02.  19.30 Uhr  Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 22.02. 20.00 Uhr Ökumenischer Gebets- und Bibelkreis Stockheim  
  im ev. Gemeindehaus 
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Stockheim – Es ist ein schöner Brauch, dass viele Musikkapellen aus 
dem Frankenwald an Silvester und am Neujahrstag die Bewohner mit 
klingenden Grüßen erfreuen. Bei klirrender Kälte zogen die Musikanten 
unverdrossen von Haus zu Haus und gaben jeweils ein zünftiges „Stän-
dela“ zum Besten. Trotz alledem war man bei guter Laune. Ein finan-
zielles Scherflein von den Bürgern war der Lohn für diese klingenden 
Neujahrsgrüße in altgewohnter Weise. Unser Bild zeigt Musikanten der 
Bergmannskapelle.                                             Text und Bild: Gerd Fleischmann

Musikalische Neujahrsgrüße

Burggrub – Mit einer Buchsrute 
(Pfeffergert`n), Kleiderbürste und 
Fußbank machten sich zum Jah-
reswechsel die Kinder des Heimat- 
und Trachtenvereins Haig auf den 
Weg, ihren Vereinsmitgliedern 
viel Glück fürs neue Jahr zu wün-
schen. Die Buben und Mädchen 
der Trachtler ziehen mit ihren Be-
treuern zum „Pfeffern“ von Haus 
zu Haus. Koordiniert werden die 
Aktivitäten von Brigitte Lifka, der 
Leiterin der Nachwuchstrachtler. 
Diesmal waren wieder neun Kinder 
unterwegs, aufgeteilt in drei Grup-
pen. „Pfeffer, Pfeffer, Pfefferkorn, 
ich pfeffre nicht um Lohn, ich pfeff-
re nur aus Höflichkeit, lohnen kann 

man´s alle Zeit! Wir wünschen ein 
gutes neues Jahr!“ mit solchen 
Sprüchen beglückwünschte der 
Nachwuchs der Haiger Trachtler 
die Mitglieder, die sich gerne mit 
Süßigkeiten und Geld revanchier-
ten. Diesmal absolvierten – als 
Betreuer engagierten sich Matthi-
as Lifka, Ilka Gremer und Gerhard 
Gebhardt – die Buben und Mäd-
chen Felix Däumer, David Müller, 
Simon und Jakob Schlick, Natalie 
und Vanessa Gremer, Max, Anna 
und Lisa Lifka ein umfangreiches 
„Pfefferprogramm“. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Haiger Trachtenjugend „pfefferte“

Eine Gruppe der Haiger „Pfefferer“ mit Felix Däumer, Simon Schlick und Va-
nessa Gremer.    
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Termine
Februar 2017
Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
10.02. BRK, 18.30 Uhr, JHV im Bereitschaftsheim Stockheim. Alle Be-

reitschaftsmitglieder und Ehrengäste sind herzlich eingeladen
18.02. FC, 20 Uhr, FC-Fasching im Sportheim
Ortsteil Neukenroth:
04.02. NFC, Büttenaband, Fillweber-Saal
10.02. Volkstrachtenverein, BEMBERS (Solo-Kabarett von und mit 

Bembers), Zecher-Halle
11.02. NFC, Büttenaband, Fillweber-Saal
12.02. Hochzeits-/Eventmesse, ab 13 Uhr, Zecher-Halle, Eintritt frei
12.02. MV, 15 Uhr, JHV, Fillweber
17.02. Wefa, Wefa-Fasching, Zecher-Halle
18.02. TSV, Hausfasching, Sportheim
24.02. Gasthaus Eidloth, Hausfasching
26.02. NFC, 13.30 Uhr, Großer Faschingsumzug
26.02. Volkstrachtenverein, Schlagerparade, Zecher-Halle
28.02. NFC, 15 Uhr, Rathaussturm
Ortsteil Burggrub:
 kc.campertreff, Geselligkeit, Informations- und Erfahrungs- 
 austausch jeden 2. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Gasthaus  
 Höring in Burggrub
04.02. 1. FC Burggrub, Preisbierkopf mit Schlachtschüssel
11.02. FCN-Freunde, Winterwanderung
12.02. SPD, JHV
18.02. FCN-Freunde, Faschingstanz
25.02. FCN-Freunde, JHV
Ortsteil Reitsch:
19.02. SV, 16 Uhr, JHV, Sportheim
24.02. JU, 19.30 Uhr, Faschingsparty, Halle Porzelt
Ortsteil Haig:
11.02. Gesangverein Liederkranz, 19.30 Uhr, Sängerfasching mit den 

„Grauen Wölfen“ im Saal des Gasthofes Detsch. Auftritte der 
Tanzgarden, „Rentner-Band“ und „Kienberg-Lerchen“

Ortsteil Haßlach:
 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
16.02. KAB, 19.30 Uhr, Filmvortrag über Haßlach mit Helmut Bittruff 

im Gemeinschaftsraum
18.02. Angelverein, 16 Uhr, JHV, Gasthaus Deutscher Hof
28.02. Haßlacher Vereine, ab 14 Uhr, Kinderfasching im Sportheim
Ortsteil Wolfersdorf:
11.02. FFW, 18.33 Uhr, Faschingsabend, Saal des Feuerwehrhauses

Jeder, der sich die Fähigkeit erhält,  
Schönes zu erkennen, wird nie alt werden.
 Franz Kafka

Spruch des Monats

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 08.02.   Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 09.02.  Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhrwww.gampertbraeu.de

www.gampertbraeu.de
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Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

04.02.2017 Dr. Bernd Armin Schülner, Kronacher Str. 39,  
05.02.2017 96342 Stockheim, 09265 / 310
11.02.2017 Dr. Eduard Schwarz, Waldweg 3, 96369 Weißenbrunn 
12.02.2017 09261 / 3700
18.02.2017 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
19.02.2017 09261 / 51579
25.02.2017 Dr. Dieter Unger, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach 
26.02.2017 09261 / 94233 und 09260 / 96039
27.02.2017 Dr. Christian Löffler, Kühnlenzhof 2, 96317 Kronach 
 09261 / 501180 und 0176 / 24218636
28.02.2017 Dr. Thomas Löffler, Kulmbacher Str. 20, 96317 Kronach 
 09261 / 963550

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für März:
15. Februar 2017 
Erscheinung:
01./02. März 2017

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595  
 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Februar 2017
im Landkreis Kronach

Mi., 01.02.2017 F

Do., 02.02.2017 G

Fr., 03.02.2017 H

Sa., 04.02.2017 I

So., 05.02.2017 J

Mo., 06.02.2017 K

Di., 07.02.2017 L

Mi., 08.02.2017 A 

Do., 09.02.2017 B

Fr., 10.02.2017 C

Sa., 11.02.2017 D 

So., 12.02.2017 E

Mo., 13.02.2017 F 

Di., 14.02.2017 G

Mi., 15.02.2017 H

Do., 16.02.2017 I

Fr., 17.02.2017 J

Sa., 18.02.2017 K

So., 19.02.2017 L

Mo., 20.02.2017 A 

Di., 21.02.2017 B

Mi., 22.02.2017 C

Do., 23.02.2017 D 

Fr., 24.02.2017 E

Sa., 25.02.2017 F

So., 26.02.2017 G

Mo., 27.02.2017 H

Di., 28.02.2017 I

Mi., 01.03.2017 J

Do., 02.03.2017 K

Annahmeschluss  
März-Ausgabe: 15.02.2017
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Neukenroth – Von „unglaublich 
vielen Terminen“ sprach der 2. 
Vorsitzende Holger Bogdanski 
zur Jahreshauptversammlung des 
Volkstrachtenverein „Zechgemein-
schaft“ Neukenroth eV. Es sei über-
wältigend, wie die Neukenrother 
Zecher diese Vielfalt an Aktivitäten 
im Ehrenamt bewältigten. Nur dem 
großen Engagement der Mitglieder 
sei die Leistung zu verdanken. 
Vorsitzende Bettina Rubel konnte 
in ihrem Bericht die verschiede-
nen, vielfältigen Unternehmungen 
des Vereins aufzeigen. Der 344 Mit-
glieder (incl. Kinder und Jugendli-
che) zählende Verein hatte es sich 
im vergangenen Jahr zur Aufgabe 
gemacht, eine Bestandsaufnahme 

der Zecher-Halle durchzuführen. Es 
gelte auch im kommenden Jahr, die 
Zecher-Halle weiter aufzuwerten. 
Die Termine der Versammlungen, 
Schulungen und Tanzproben des 
Trachtengauverbandes Oberfran-
ken wurden vom Vorstand und der 
Jugendgruppe belegt. Nachdem 
kein Oberfränkischer Bezirkstrach-
tentag stattfand, war es die Jugend, 
die mit 10 Paaren beim Trachtenju-
gendtag in der Landesgartenschau 
Bayreuth, bei schlimmsten Regen-
wetter, den Verein überregional 
darstellten. Mit der Teilnahme beim 
Kreisspielfest, bei der Ferienwoche 
der Gemeinde Stockheim und dem 
Spielmobil an der Zecher-Halle 
habe man vor allem den Kindern 

wieder viel Freizeitvergnügen be-
reiten können. Von Februar bis 
September seien die Planungen 
für die Ausstellung „Schwarzes 
Gold II“ in der Zecher-Halle gelau-
fen. Das Ergebnis war eine hervor-
ragend organisierte und besuchte 
Ausstellung mit einem unvergess-
lichen Knappenabend. Trotz vieler 
Investitionen habe es der Verein 
mit großen Einsatz geschafft, das 
Ergebnis 2016 besser als im Vorjahr 
zu gestalten, berichtete Kassier Ha-
rald Fröba. Michael Jaros trug den 
Bericht des Zeugwarts vor, der die 
Anschaffungen auflistete, aber vor 
allem den großen Einsatz beim 
Auf- und Abbau in der Zecher-Halle 
lobte. 12 Sänger und ein Musikant 
bilden die Gesangsgruppe, die mit 
33 Proben und 12 Auftritten ein 
ausgefülltes Jahr vorweisen konnte. 
Der Bericht der Jugend zeigte auf, 
dass der Verein auf seine hervorra-
gende Kinder- und Jugendarbeit 
setzen konnte. Neben den vielen 
Vereinsterminen war vor allem wie-
der die Kirchweih bei Kaiserwetter 
das Aushängeschild der Jugend 
gewesen. Die Kindertanzgruppe 
hat mit 15 Kindern zwischen 4 und 
12 Jahren vor allem Gemeinschaft 
und Geselligkeit im Vordergrund. 
Gerne könnten Eltern ihre Kinder 
zum Kindertanzen auch mal nur 
zur Probe vorbeibringen, erklärte 
die Vorsitzende. 
„Chapeau Zecher“, zollte Bürger-
meister Rainer Detsch den Neu-
kenrother Zechern seine Anerken-
nung, „die Führung des Vereins 

wie ein Kleinunternehmen braucht 
Kraft und Mut und sucht seines 
Gleichen“. Die Gemeinde sei stolz 
auf den Verein und den Umstand, 
die Zecher-Halle im Gemeindege-
biet zu haben. Eine große Stärke 
des Vereins sei die Jugendarbeit, 
bekräftigte Detsch. Gemeinsam 
mit der Vorsitzenden konnte er 
anschließend Schriftführerin Sa-

bine Scherbel für 30jährige und 2. 
Vorsitzenden Holger Bogdanski für 
20jährige ehrenamtliche Tätigkeit 
im Vorstand des Vereins auszeich-
nen. 
Auch für das kommende Jahr hatte 
Vorsitzende Bettina Rubel schon 
wieder viele Termine anzukündi-
gen. Es werde auch wieder einen 
Besuch in der Partnergemeinde 
Mühlbach am Hochkönig in Öster-
reich vom 3. bis 6. Juni geben. Das 
Mitterberghaus sei bereits wieder 
gebucht und auch die Vorberei-
tungen für das Jubiläum „40 Jahre 
Zechgemeinschaft“ im Jahr 2018 
würden bereits anlaufen. 
   

Text und Bild: Joachim Beez

Volkstrachtenverein „Zechgemeinschaft“ –  
ein „Kleinunternehmen“ geführt im Ehrenamt

Sie sind feste Bestandteile des Vorstandes der Neukenrother Zecher und sind 
bereits 20 bzw. 30 Jahre in der Verantwortung (v.l. Kassier Harald Fröba, Bür-
germeister Rainer Detsch, Sabine Scherbel – 30 Jahre, Holger Bogdanski – 20 
Jahre und Vorsitzende Bettina Rubel)
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Verfasser: Johanna Geiger und Martina Bradler

Zuschüsse für das Evang. Luth. Pfarramt Burggrub
Das Evang.- Luth. Pfarramt Burggrub stellte einen Zuschussantrag zur 
Erneuerung der Heizungsanlage im Burggruber Gemeindehaus. Die 
Kosten hierfür belaufen sich auf rd. 20.500 EUR. Wie allgemein üblich 
fanden dazu im Vorfeld bereits Gespräche mit Bürgermeister und Ver-
waltung statt. Es kommt demnach eine Bezuschussung in Höhe von 10 
% der nachgewiesenen Kosten, maximal 2.050,00 € in Frage, was der 
Gemeinderat auch einstimmig gewährte.
Zuschüsse an Vereine und Verbände
Kämmerer Stephan Urban stellte eine Auflistung freiwilliger Leistun-
gen an Vereine und Verbände vor. So konnte man 2016 insgesamt gut 
47.200 € an gemeinnützige Vereine auszahlen und ihnen damit die 
Wertschätzung der Gemeinde für die unbezahlbaren ehrenamtlichen 
Leistungen zollen. Bürgermeister Rainer Detsch ergänzte, dass man in 
der glücklichen Lage sei, die Vereine finanziell unterstützen zu können. 
Das Ehrenamt sei der Herzschlag der Gemeinde. Man sei sehr froh über 
die vielen Aktivitäten und stolz auf unsere Vereine.
Feststellung und Entlastung zur Jahresrechnung 2015
Festgestellt wurde die Jahresrechnung 2015 durch den Gemeinde-
rat. Die Vorlage erfolgte in der Sitzung am 07.03.2016. Am 24.10.2016 
wurde die Prüfung durch den örtlichen Rechnungsprüfungsausschuss 
durchgeführt. Die Prüfung ergab keine wesentlichen Beanstandun-
gen. Mittlerweile fand auch die überörtliche Prüfung durch den kom-
munalen Prüfungsverband statt, welche auch keine Beanstandungen 
zur Jahresrechnung hatte. Nach der Feststellung erfolgte die Entlas-
tung des Ersten Bürgermeisters Rainer Detsch.
Bauantrag
Zum Bauantrag Michael und Monja Morand
- Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage und Carport (Ge-
markung Stockheim) wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
Anfragen und Bekanntgaben
Bürgermeister Rainer Detsch richtete in der letzten Sitzung des Jahres 
Dankesworte an das Gremium, die Verwaltung und den Bauhof sowie 
an den Presseberichterstatter Karl-Heinz Hofmann und den Ortshei-
matspfleger Gerd Fleischmann. Erfreulich sei auch in diesem Jahr eine 
sehr positive Entwicklung der Gemeinde. Es konnten wieder einige 
Großprojekte verwirklicht werden. Schulden konnten trotz hohem 
Investitionsniveau weiter abgebaut werden. Auch privatwirtschaftlich 
könne man eine gute Entwicklung feststellen. Dadurch könne Stock-
heim vieles bieten, sich damit auch von anderen Gemeinden abheben 
und sehr attraktiv bleiben.
Dem Dank von Erstem Bürgermeister Rainer Detsch schlossen sich 
die Fraktionsvorsitzenden Joachim Beez (SPD), Silvia Weissbach (CSU) 

Gemeinderatssitzung vom 19. Dezember 2016

und Jürgen Wöhner (FW) in Vertretung für Rudi Jaros an. Vor allem das 
sehr gute Miteinander, das sehr angenehme Zusammenarbeiten und 
die sehr guten Informationen seitens der Verwaltung wurden hervor-
gehoben. In Bezug auf die kommende Bürgermeisterwahl im Febru-
ar waren sich alle drei einig, dass Bürgermeister Rainer Detsch auch 
weiterhin der richtige Mann für Stockheim sei. Joachim Beez meinte, 
dass viel geschaffen wurde und er sich auch viel vom neuen Projekt 
Kommunalmarketing erhoffe. Jürgen Wöhner gedachte zunächst dem 
plötzlich verstorbenen Kollegen Adrian Hoderlein. Außerdem sprach 
er an, dass Stockheim eine Gemeinde mit Wachstumspotenzial sei, 
welche zusammen mit Pressig ein starkes Haßlachtal darstelle. Für die-
jenigen, denen es zu friedlich war, gab Silvia Weissbach zu bedenken, 
dass Streit, Zank und Besserwisserei Kraft koste, die man für wichtigere 
Arbeit aufheben sollte. Die Zeiten seien unruhig genug und fordern 
von uns besonnene Haltung. Mit einem gemütlichen Ausklang im 
Ratskeller mit einem gemeinsamen Abendessen fand die Sitzung ihr 
Ende.

Außensprechtage des Zentrum Bayern Familie und Soziales 
im Landratsamt Kronach
Jeden dritten Donnerstag im Monat findet im Landratsamt Kronach, Gü-
terstr. 18, 1. OG, Sitzungssaal B, ein Außensprechtag des Zentrums Bayern 
Familie und Soziales statt. 
Die Beratungskräfte bieten folgende Dienstleistungen an:
- allgemeine Auskünfte und Beratungen mit Schwerpunkt zum Schwer-

behindertenverfahren, Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz und 
Landeserziehungsgeldgesetz,

- umfangreichere Beratungen, spezielle Problembehandlungen, die den 
Rückgriff auf eine Akte erfordern sowie Auskünfte zum Bundesversor-
gungsgesetz, Opferentschädigungsgesetz, Soldatenversorgungsge-
setz, Zivildienstgesetz, Infektionsschutzgesetz und Bayerischen Blin-
dengeldgesetz,

- die über allgemeine Hilfestellungen hinausgehen, nach vorheriger Ter-
minvereinbarung,

- Aushändigen von Formularen und Hilfestellung beim Ausfüllen,
- Entgegennahme von Anträgen,
- Entgegennahme von Widersprüchen,
- Verlängerung und Berichtigung von Schwerbehindertenausweisen. 
Das ZBFS – Region Oberfranken – ist unter der Tel-Nr. 0921/605-1 erreich-

bar.
Im 1. Quartal 2017 finden diese Sprechtage an folgenden Terminen statt:
Donnerstag, den 16. Februar, Donnerstag, den 16. März, jeweils von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr.

Behindertenhilfe – Hilfe zur Pflege: Sprechtag des Bezirks in 
Kronach
Die persönliche Sachlage im Umfeld der Sozialgesetzgebung einzuschät-
zen, ist für Laien manchmal schwer. In Sprechtagen bietet die Sozialver-
waltung des Bezirks Oberfranken die Möglichkeit, mit einem sachkun-
digen Berater konkrete Fragen zur persönlichen Situation zu klären. Am 
Donnerstag, 23. Februar 2017, haben Bürgerinnen und Bürger dazu im 
Landratsamt Kronach die Gelegenheit. 
Meine Eltern müssen ins Pflegeheim umziehen, was muss ich beachten? 
Wann muss ich als Kind für die Pflegekosten meiner Eltern aufkommen? In 
welcher Situation gewährt der Bezirk Hilfen? Mein Kind ist behindert, wel-
che Fördermöglichkeiten gibt es? Diese und weitere Fragen zur Eingliede-
rung und Unterbringung behinderter oder pflegebedürftiger Menschen, 
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Fundsachen
  suchen ihre Eigentümer

Schlüssel mit 16.09.2015 Friedhof Burggrub 
FC Bayern-Anhänger

kleines Skateboard  27.09.2015 Abenteuerspielplatz

Ehering 08.01.2016 Parkplatz  
  „Food-Store“

Fahrrad 10.03.2016 Neukenroth, im Fluß

Fiat Schlüssel 14.03.2016 Haßlach

Fahrrad 30.04.2016 Mostholz  
  Abzw. Rotheul

Jacke 04.05.2016 Abenteuerspielplatz

2 Handys 17.11.2016 Egerlandstr.

Akkuschrauber 28.11.2016 B 89 Haig 
Black & Decker

Messer 28.11.2016 Wald Wolfersdorf

Puppe 11.11.2016 Burggrub

Hörgerät 05.12.2016 An der Haßlach

Schlüssel mit  22.12.2016 ohne 
nici Anhänger

aber auch zur Frühförderung, Förderschulausbildung, Teilhabe am Arbeits-
leben und am Leben in der Gemeinschaft, können beim Außensprechtag 
mit einem sachkundigen Mitarbeiter der Sozialverwaltung besprochen 
werden. 
Oft lassen sich bei diesen Beratungsterminen Vorbehalte und Ängste zer-
streuen. Eingerichtet wurden die Außensprechtage des Bezirks Oberfran-
ken vor Ort vor allem für die Menschen, die nicht die Möglichkeit haben, 
die Beratungsangebote ihrer Sachbearbeiter der Sozialhilfeverwaltung in 
Bayreuth wahrzunehmen.
Die Mitarbeiter des Bezirks in Bayreuth stehen den rund 16.000 Menschen, 
die jährlich Hilfen des Bezirks Oberfranken erhalten, ihren Angehörigen, 
Betreuern sowie den Beschäftigten von Einrichtungen persönlich und te-
lefonisch für Beratungsgespräche zur Verfügung. 
Der Sprechtag des Bezirk Oberfranken findet am 
Donnerstag, 23. Februar 2017
von 9.00 bis 12.00 Uhr und 12.45 bis 17.00 Uhr
im Landratsamt Kronach statt.
Güterstraße 18, 96317 Kronach, Zimmer 203
Um Anmeldung unter 0921/7846- 3111 oder 
sozialverwaltung@bezirk-oberfranken.de wird gebeten.

Eheseminare werden angeboten
Das Katholische Erwachsenen-Bildungswerk des Erzbistums Bamberg bie-
tet auch heuer wieder Eheseminare an. 
In Stockheim finden diese im ersten Halbjahr 2017 im Pfarrheim St. Wolf-
gang an den folgenden Terminen statt:
Samstag, 18. März, Samstag, 29. April,  und Samstag, 27. Mai.
Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.keb-erzbistum-bamberg.de.  

Gemeinde  Stockheim
Rathausstr. 1 – 96342 Stockheim
09265/8070-0 – Fax: 09265/8070-40
gemeinde@stockheim.bayern.de
www.stockheim-online.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 08.00 – 11.45 Uhr
Mo und Di 14.00 – 17.00 Uhr
Do 14.00 – 18.00 Uhr

Neukenroth – Einen stimmungsvol-
len Rahmen bot die Stockheimer 
Gemeindeverwaltung unter der 
Regie von Martina Bradler, Johanna 
Geiger, Silvia Welsch und Alexand-
ra Schimpke-Fehn den Senioren der 
Großgemeinde Stockheim mit ihren 
sieben Ortsteilen bei der Senioren-

Adventsfeier vor 300 Besuchern in 
der Neukenrother Zecher-Halle.  
Das über zweistündige, hochka-
rätige Programm, feinfühlig und 
professionell von Reinhard Conra-
di zusammengestellt, übertraf alle 
Erwartungen. Mitglieder des Volks-
trachtenvereins „Zechgemeinschaft 

Neukenroth“ übernahmen die Be-
wirtung. 
Der Gesangverein „Liederkranz 
Haig“ unter der Leitung von Tho-
mas Detsch, die Haache Volks-
musikanten mit ihrem Dirigenten 
Thomas Rauh sowie die Haache 
Stöckraache unter der Regie von 
Gerhard Deininger begeisterten 
mit ihren Auftritten und sorgten so 
für ein stimmungsvolles vorweih-
nachtliches Geschenk, das unter 
die Haut ging. Die zwei Mundart-
geschichten von Ulla Steiner aus 
Gefell bei Neuhaus-Schierschnitz 
sorgten für Nachdenklichkeit. Bür-
germeister Rainer Detsch zeigte 
sich erfreut über das Interesse der 
Bürgerschaft an dieser traditionel-
len Veranstaltung. Vor allem wolle 
man mit dieser Zusammenkunft 
das „Wir-Gefühl“ innerhalb der 

Großgemeinde stärken.    
Der evangelische Geistliche Mi-
chael Foltin sowie Pfarrer Hans-
Michael Dinkel ergänzten mit ihren 
„weihnachtlichen Gedanken“ die 
Veranstaltung. Die einfühlsame 
Geschichte „Das Engelsgeschenk“ 
– vorgetragen von Hans-Michael 
Dinkel – erinnerte an vergangene 
Zeiten. 
Die Sänger und Musikanten bewie-
sen eindrucksvoll in der Zecher-
Halle, dass sich das kulturelle Enga-
gement in Haig auf einem hohen 
Niveau befindet. 
Sichtlich beeindruckt, dankte Bür-
germeister Detsch allen Leistungs-
trägern für ihren bemerkenswerten 
Einsatz zur Freude der Senioren.  

Text und Bild:  Gerd Fleischmann

Vorweihnachtliches Geschenk für die Senioren 

Stimmgewaltig bereicherte der „Liederkranz“ Haig unter der Stabführung 
von Thomas Detsch die Senioren-Adventsfeier.
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Stockheim – Grundschüler von 
Stockheim bringen Licht und Le-
ben in das Betreuungszentrum der 
Tagespflege von Elisabeth Baierlein. 
16 Schüler der Klasse 1a besuchten 
mit ihrer Lehrerin Ruth Birkner die 
Tagespflege Baierlein in Stockheim 
und erfreuten die dortigen Senio-
rinnen mit Gesang, Gedichten und 
Geschichten, Spielen und einem 

Lichtertanz. 
Sie wollen ein Licht sein in diesen 
dunklen Tagen der Adventszeit, 
sagten sie und ließen Taten fol-
gen. Dazu gedachten sie auch der 
heiligen Lucia, dessen Name „die 
Erleuchtete“ sie an ihrem Gedenk-
tag, dem 13. Dezember zu diesem 
außergewöhnlichen Besuch bei den 
Senioren inspirierte. Sie hatten sich 

sehr gut vorbereitet und mit ihrer 
ruhigen Art und Disziplin gefie-
len sie auch Bürgermeister Rainer 
Detsch. 
Zuvor aber informierten sie die 
Senioren, wie man die einzelnen 
Buchstaben des Wortes Advent in-
terpretieren kann. 
Das A für Ankunft, das D für Dunkel-
heit, das V stehe für Vorbereitung, 
der Buchstabe E für Erwartung, 
das N für Nachfolge Jesu und das 
T schließlich für Tanne und den 
Weihnachtsbaum. Mit einem ge-
meinsamen lebhaften Fingerspiel 
von Jung und Alt „aus dem Fenster 
schau ich raus“ inszenierte man 
die erwartungsvolle Zeit auf den 
Nikolaus. Eine Geschichte einer Se-
niorin von „Weihnachten einst und 
jetzt“ leitete über zum Lichtertanz. 
In heimelig dunkler Atmosphäre 

entzündete jedes Kind eine Kerze 
und stellte diese, nach einer klei-
nen tänzerischen Lichterprozession, 
rund um den Adventskranz in der 
Mitte des Raumes ab und sang ge-
meinsam ein Lied mit den Senioren. 
Danach überreichten die Schüler 
an die Senioren kleine Christbäum-
chen mit liebevoll selbst gebastel-
ten Weihnachtssternen. Von dieser 
Stunde zeigte sich auch Bürger-
meister Rainer Detsch sehr gerührt 
und dankte im Namen aller Anwe-
senden für die zu Herzen gehenden 
Gedanken, Lieder und Spiele, die 
Allen eine große Freude bereitete. 
Ihre strahlenden Augen und die 
leuchtenden Kerzen waren für die 
Senioren mehr als nur Lichtblicke, 
sie zeigten sich in der Seele gerührt.            

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Besuch von Schulkindern im Betreuungszentrum

Mit dem Lichtertanz beeindruckten die Schüler die Senioren und sangen sich 
mit einem Lied, begleitet von Lehrerin Ruth Birkner mit Gitarre, in die Herzen 
der Senioren und Elisabeth Baierlein sowie Bürgermeister Rainer Detsch.
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Stockheim – Die Interessengemein-
schaft Stockheimer Geschäftsleute 
(IG) gab bei einer Zusammenkunft 
im Gasthaus Baumann in Reitsch 
die Spendensumme bekannt die 
gemeinnützigen Zwecken zuge-
hen wird. Die Spendenempfänger 
werden anonym bleiben. Es sind 
chronisch kranke Menschen die 
vom VdK Ortsverband Stockheim- 
Neukenroth als unterstützungs-
würdig benannt wurden. Erstmals 
stand heuer die zum sechsten Mal 
organisierte Adventsfensterakti-
on unter dem Titel „24 Fenster für 
Stockheimer“. Die Benefizaktion der 
Stockheimer Geschäftsleute fand 
zum sechsten Mal statt, verbunden 
mit der Idee, im gesamten Gemein-
debereich an den 24 Adventstagen 
„24 Adventsfenster“ zu öffnen. Da-
für gibt es Adventsfensterpaten die 
sich bereit erklärten an ihrem Haus 
ein Adventsfenster auszuschmücken 
und dies jeweils in einer kleinen Ad-
ventsfeier zu öffnen und der Öffent-
lichkeit vorzustellen. Besonders den 
Adventsfensterpaten gebühre gro-
ßer Dank. Sie wurden von Privatper-
sonen, Gastronomen, Vereinen wie 
von Geschäftsleuten gestellt und 
machten sich sehr viel Mühe mit 
der Gestaltung ihrer Adventsfenster, 
sowie bei der kleinen Öffnungsfeier. 
Überall wo ein Fenster geöffnet wur-
de, blieb dies bis Mittwoch, 4. Januar 
beleuchtet und wurde am Mittwoch 
vor der Spendenbekanntgabe offi-
ziell durch die Sprecher der IG und 
mit Bürgermeister Rainer Detsch, 
geschlossen. Bei der Bekanntgabe 

der Spendensumme konnte der 
Sprecher der IG, Rainer Engelhardt, 
neben Vorstandskolleginnen und 
Kollegen besonders Bürgermeister 
Rainer Detsch und die Fensterpaten 
herzlich willkommen heißen. Den 24 
Fensterpaten galt sein besonderer 
Dank, denn ohne ihr Engagement 
wäre die Benefizaktion nicht wie-
der so erfolgreich gewesen. Mit viel 
Liebe und Kreativität haben sie ihre 
Fenster zu Schmuckstücken gestal-
tet. Die IG ist nicht der Veranstalter, 
sondern „wir sind Organisatoren und 
Koordinatoren und unsere Intention 
ist es in der stillen, dunklen Zeit, die 
Bevölkerung für einige besinnli-
che Stunden zusammenzuführen“, 
betonte er. Es freut ihn besonders, 
dass die Akzeptanz in der Bevölke-
rung zu der Adventsfensteraktion 
ungebrochen ist. Es kommen viele 
Leute zu den Fensteröffnungen, 
denn primärer Grund und Sinn ist 
es, dass etwas von der Bevölkerung 

für die Bevölkerung in der dunklen 
Zeit getan wird um die Kommuni-
kation und den Zusammenhalt zu 
fördern und das ist gelungen. Aber 
auch weit über die Grenzen der Ge-
meinde hinaus besteht Interesse 
und Neugier an dieser originellen 
Benefizaktion. So berichtete Oliver 
Kraus von 2291Facebook aufrufen 
mit internationaler Beteiligung. Es 
war eigentlich schade, die herrlich 
geschmückten Fenster nun wieder 
erlöschen lassen zu müssen, denn 
sie stellten schon einen Schmuck in 
der Gemeinde Stockheim dar. Bür-
germeister Rainer Detsch sprach 
Dank an alle Fensterpaten und ihre 
Helfer, an die vielen Besucher und 
insbesondere an die Interessensge-
meinschaft für das Engagement und 
die Mitwirkung bei diesem tollen 
Projekt. Es ist ein gutes Beispiel für 
gelebte Gemeinschaft. Der Advents-
kalender gibt Gelegenheit, zusam-
men etwas zur Ruhe zu kommen, 
Tempo herauszunehmen, jeden 
Tag ein klein wenig Weihnachten zu 
feiern in unserer Dorfgemeinschaft. 
Davon profitieren alle! Die Stärke 
unserer Kommunen im ländlichen 
Bereich ist doch der Zusammenhalt, 
das gute Miteinander. Und wenn es 
uns gelingt, Schwächere in unserer 
Gesellschaft nicht aus den Augen 
zu verlieren, haben wir sehr viel ge-
konnt. Möge den Spendenempfän-
gern die entgegengebrachte Hilfe 
und Unterstützung weiterhin Kraft, 
Zuversicht und neuen Mut geben“ 
wünschte Bürgermeister Detsch. 
Zusammen mit den IG- Vertretern 
schloss er einige Fenster in Stock-
heim, Wolfersdorf und Reitsch mit. 

Nach dieser Winterwanderung mit 
Fensterschließung kam es zur Ein-
kehr in die Gastwirtschaft Baumann 
um hier die Fensterschließaktion in 
einer Dankesrunde abzuschließen. 
Das Geld kommt aus freiwilligen 
Spenden die beim Adventsfenster 
öffnen von den Besuchern in eine 
Spendenbox gegeben wurden und 
auch aus Spenden auf ein eigens 
dafür von der Gemeinde Stockheim 
eingerichtetes Spendenkonto. An 
Spenden sind in der Spendenbox 
4932,53 Euro und auf dem Spen-
denkonto 2510 Euro eingegangen. 
Die Interessengemeinschaft Stock-
heimer Geschäftsleute rundete den 
Betrag auf glatte 7800 Euro auf. Oli-
ver Kraus hatte in Fotocollagen die 
Adventsfensteröffnungen als Erin-
nerung an die Fensterpaten erstellt 
und diese als Geschenk und Dank an 
die Fensterpaten überreicht. Als be-
sonderen Gag prämierte man noch 
die originellste Kopfbedeckung von 
Frauen und Männern die an den 
Fensteröffnungen anwesend waren. 
So wurde aus der Adventsfenster-
schließung auch noch ein humor-
voller geselliger Abend.      

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Die Benefizaktion „24 Fenster für Stockheimer“ 
erbrachte die Spendensumme von 7800 Euro 

Freude über Spenden in Höhe von 7800 Euro bei der Interessengemeinschaft 
Stockheimer Geschäftsleute und dem VdK OV Stockheim-Neukenroth. Von 
links Edmund Sprenger (VdK OV Vorsitzender), Rainer Engelhardt (IG Stock-
heimer Geschäftsleute), Oliver Kraus (IG Stockheimer Geschäftsleute), Su-
sanne Wolf (IG Stockheimer Geschäftsleute), Bürgermeister Rainer Detsch.

Bestattungsinstitut

Krässe
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     denken Sie an Ihre 
Liebsten 
     am Valentinstag...

Annahmeschluss  
März-Ausgabe: 15.02.2017
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     denken Sie an Ihre 
Liebsten 
     am Valentinstag...

Worte der Liebe...
Freudvoll und leidvoll, gedankenvoll sein,

langen und bangen in schwebender Pein,

himmelhoch jauchzend, zu Tode betrübt-

glücklich allein ist die Seele, die liebt.

Ein Valentinsgedicht  
von Johann Wolfgang von Goethe

Der Valentinstag am 14.Februar ist der Tag, an dem Paare auf der 
ganzen Welt sich an ihre Liebe zueinander erinnern. Ob gerade 
frisch verguckt oder schon lange miteinander vertraut: Die Liebe al-
lein ist es für alle liebenden Menschen wert, mit einem besonderen 
Gedenktag verehrt zu werden.
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Neukenroth – „Neugrua the Big 
Apple of Fasching“ heißt in diesem 
Jahr das Motto des Neukenrother 
Faschings Clubs NFC. 

Auch beim traditionellen Fa-
schingsumzug am Faschingssonn-
tag, den 26. Februar wird daher 

dieses Thema den närrischen Um-
zug begleiten. 

In der Faschingshochburg „Neu-
grua“ wird in der Vorbereitungszeit 
zum großen Ereignis wieder ganz 
viel gewerkelt, damit die Narren 
ihren Tollitäten Johanna II und Jo-

Neugrua „the Big Apple of Fasching“
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www.leikeim.de

hannes II einen würdigen Umzug 
bieten können. Schließlich soll am 
Faschingssonntag, den 26. Febru-
ar ab 13.30 Uhr wieder ein bunter 
Gaudiwurm durch die Straßen 
von Neukenroth ziehen. Aus den 
Stockheimer Ortsteilen haben 
sich auch wieder einige Gruppen 
angekündigt.

Das Prinzenpaar lädt alle Narren 
und alle Zuschauer dazu wieder 
ganz herzlich ein. Man wird sehen 
was sich die Neukenrother Narren 
wieder alles einfallen lassen. Wie 
auch in den Vorjahren werden tau-
sende Schnäpse, Bonbons, Süßig-
keiten und sonstige trink- und ess-
bare Umzugsgeschenke verteilt. 
Wer den Umzug sehen will sollte 
sich also nach Neugrua kommen, 
denn die teilnehmenden Ver-
eine haben wieder kräftig „auf-
munitioniert“.

Bremserin Burgl wird dafür sor-
gen, dass die Zuschauer auch 
genügend Zeit haben die „Ge-
schosse“ aufzunehmen. Zu den 
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Liedern der Musikkapellen oder 
der Wagen darf natürlich auch wie-
der auf der Straße getanzt werden. 

Bereits am Faschingssonntag vor-
mittags werden die Grillfreunde 
„Hubertus“ am Dorfplatz das tra-
ditionelle „Angrillen“ darbieten. 
Nicht nur, dass der Prinz aus ihren 
Reihen kommt, intern munkelt 
man, dass sie ihr 500jähriges Jubi-
läum feiern würden. 

Aber auch nach dem Umzug feiern 
die Narren in Neugrua ganz ein-
fach feucht-fröhlich weiter. In der 
„Filser-Bar“ im Innenhof der Gast-
wirtschaft Fillweber, am Dorfplatz 
am „Notversorgungsstand“, der 
bereits ab 13.00 Uhr zum Vorglü-
hen geöffnet sein wird, und in den 
Neukenrother Gastwirtschaften 
wird man gut bewirtet. 

Und nicht nur die Besucher des 
Umzuges sollten auch daran den-
ken, dass die B 85 wieder mindes-
tens eine ganze Stunde gesperrt 
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sein wird. Die Umleitung erfolgt 
durch die Polizei. Parkplätze ste-
hen auch wieder an der Zecher-
Halle zur Verfügung.

Die Narren feiern fast den ganzen 
Monat lang ihre fünfte Jahreszeit. 

Am 17. Februar wird beim WEFA-
Fasching in der Zecher-Halle schon 
mal vorgeglüht. Der traditionelle 
Hausfasching des TSV am 18. Feb-
ruar lässt wieder keinen Narr allein.  
Am Freitag, den 24. Februar kön-
nen die Narren die Gastwirtschaft 
Eidloth bei „Binci“ zum Anbohren 
des „Big Apple“ nutzen. 

Am Sonntag nach dem Faschings-
umzug ist ab 20.00 Uhr in der 
Zecher-Halle die „deutsche Schla-
gerparade“ die Kultveranstaltung 
nach dem Faschingsumzug. Hier 
können alle, die den Faschings-
umzug überlebt haben, den Fa-
schingssonntag ausklingen lassen. 

Am Faschingsdienstag gibt es 
beim Rathaussturm ab 15.00 Uhr 
den Faschingskehraus. Dabei wird 
dann die Faschingssaison noch 
einmal lustig aufgearbeitet und die 
Narren verabschieden sich bis zur 
nächsten Faschingssaison.

Text und Bilder: Joachim Beez
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Stockheim – Der ökumenische Se-
niorenkreis Stockheim unter der 
Leitung von Maria Berberich ver-
anstaltete in der Aula der Volks-
schule Stockheim eine stilvolle 
Adventsfeier, die bei den Senioren 
großen Anklang fand. Die Schul-
spielgruppe der Volksschule Stock-
heim bereicherte unter der Leitung 
von Lehrer Siegbert Jakob mit dem 
sehr nachdenklich wirkenden 
Krippenspiel „Wer zündet an ein 

Licht“ von Egon Hammer die gut 
besuchte Zusammenkunft. In dem 
vierteiligen Stück spiegelt sich die 
Hoffnung und Sehnsucht nach ei-
ner friedlichen und gerechten Welt 
wider. Musikalisch begleiteten 
die Schülerinnen Paula Schmidt 
auf der Klarinette sowie Kathari-
na Beetz auf dem Keyboard die 
Adventsfeier. Für die Kleinen gab 
es einen Riesenapplaus. Rektorin 
Astrid Kestel betonte eingangs, 

dass die Schule für alle Generatio-
nen offen stehe und dazu zählen 
auch die Senioren. Im Rahmen ei-
ner Projektwoche wolle man sich 
gemeinsam – Lehrer und Schüler 
– auf Weihnachten vorbereiten. 
Die Rektorin dankte vor allem 
auch den Kindern der Bastel-AG, 
die zusammen mit Silke Kestel für 
ein tolles Bühnenbild verantwort-
lich waren. Unter der Leitung von 
Dorothea Martin haben außerdem 
die Kinder der 4. Klasse kleine Ge-
schenke im Werkunterricht für die 
Senioren gestaltet. 
Gemeindereferent Matthias Beck – 
er war für den liturgischen Rahmen 
des Nachmittags verantwortlich - 

dankte Seniorenkreisleiterin Maria 
Berberich – sie übt das Ehrenamt  
bereits seit 30 Jahren aus – sowie 
den Helferinnen Gerda Müller, Inge 
Mathes, Maria Tögel und Brunhilde 
Renk für das bedeutsame sozia-
le Engagement. Dadurch könne 
man sich gegenseitig bereichern. 
Vor allem habe Maria Berberich in 
den letzten Jahren viel Energie in 
die Seniorenbetreuung investiert. 
Für eine weitere Überraschung 
sorgte die Frauengymnastik-Sparte 
des TSV Stockheim unter der Lei-
tung von Brunhilde Renk mit einer 
temperamentvollen, farbenfrohen  
„Schlittenfahrt“

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Adventsfeier des ökumenischen Seniorenkreises

Sehr engagiert bereicherte die Schulspielgruppe Stockheim der Volksschule 
Stockheim mit ihrem Auftritt die Adventsfeier der Senioren.  

Haßlach – In der St. Johannes der 
Täufer Kirche in Hasslach begrüßte 
man im Dezember drei neue Minis-
tranten. Gemeindereferent Matthi-
as Beck freute sich ganz besonders 
über das Engagement der jungen 
„Minis“ Leo und Lukas Buckreus so-
wie Sophia Sedda, da das Amt im 
Alltag einer Kirchengemeinde von 
großer Bedeutung sei. 
Außerdem lobte er die Bereit-
schaft, dieses Ehrenamt in der 
Freizeit auszuüben, was in der heu-
tigen Zeit nicht selbstverständlich 
wäre. 

Aus dem Altardienst verabschie-
det wurden Adrian Müller, der sie-
ben Jahre lang ministrierte, Niklas 
Buckreus mit sechs Jahren aktiver 
Zeit, sowie Marcel Kowalski und Jo-
nas Schülner, die das Amt jeweils 
fünf Jahre lang ausführten. 
Matthias Beck überreichte den vier 
scheidenden Ministranten eine Ur-
kunde und ein kleines Dankeschön 
als Anerkennung für ihr Pflichtbe-
wusstsein und ihre Zuverlässigkeit. 

Text: Lena Buckreus 
Bild: Claudia Raab

Ministranteneinführung  
und –verabschiedung 

Hinten von links: Jonas Schülner, Marcel Kowalski, Niklas Buckreus, Adrian 
Müller, Gemeindereferent Matthias Beck. Vorne von links: Sophia Sedda, Leo 
und Lukas Buckreus. 
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Stockheim – Die Bergmannskapelle 
Stockheim ist immer für eine Über-
raschung gut. Auch im vergange-
nen Dezember überzeugte der 
Klangkörper beim traditionellen 
Weihnachtskonzert in der Schul-
turnhalle mit einem hochkarätigen 
Programm, und dies bereits zum 
43. Male. Damit haben die Knap-
pen eine bemerkenswerte Konti-
nuität im Kreis Kronach bewiesen.
Das Publikum weiß die Klasse 
dieser Kapelle zu schätzen. Die 
Schulturnhalle war daher mit 400 
Besuchern aus nah und fern her-
vorragend gefüllt. Zudem konnten 
die Musikfreunde offensichtlich 

gar nicht genug bekommen von 
der Spezialität der Bergmanns-
kapelle, nämlich hochwertiger 
konzertanter Blasmusik. Erst nach 
zwei Zugaben ließen die Zuhö-
rer die 51 Musiker und ihren Di-
rigenten Michael Botlik von der 
Bühne der festlich geschmückten 
Schulturnhalle. Was sich schon 
im vergangenen Jahr angedeutet 
hatte und eigentlich von kaum 
jemandem bezweifelt wurde, das 
trat auch in diesem Jahr sonnen-
klar zu Tage: Michael Botlik hat die 
Bergmannskapelle zu einem har-
monisch agierenden Klangkörper 
geformt und es verstanden, ihr 

seine eigene Prägung zu geben. In 
vielen Proben ist es dem Mann mit 
dem Taktstock wieder gelungen, 
seine Musiker für das (mit hohem 
Aufwand verbundene) Konzert zu 
motivieren und sie zu Höchstleis-
tungen anzuspornen. Umgekehrt 
scheint es den Musikern keine 
Schwierigkeiten zu bereiten, den 
hohen Ansprüchen des Dirigenten 
gerecht zu werden. 
Den 51 Akteuren auf der Bühne 
war es deutlich anzumerken, dass 
ihnen musikalische Herausforde-
rungen Freude bereiten und sie 
dadurch zu Hochform auflaufen. 
Ohne Zweifel: Diese gelungene 
Mischung aus Gesamt- und Ein-
zelleistungen garantierte einen 
Hochgenuss an erfrischend ge-
spielter, konzertanter Blasmusik. 
Dafür sorgte auch die Programm-
gestaltung, die Sandra Lauterbach-
Renk ausführlich erläuterte. Das 
diesjährige Motto des Konzerts 
lautete „Let me Entertain you“. Im 
Finale durften sich die Musikfreun-
de – sie dankten mit minutenlan-
gen Ovationen - vor allem über 
die Stockheimer Nationalhymne, 
den „Glückauf-Marsch“, freuen. 
Der stellvertretende Präsident des 
Nordbayerischen Musikbundes, 
Werner Pörner (Ahorn) brachte 

es auf den Punkt: Bundesjugend-
referent Michael Botlik und seine 
Stockheimer Schützlinge haben 
Großartiges geleistet. Das Konzert 
war ein wunderbares Weihnachts-
geschenk. 
Bürgermeister Rainer Detsch oblag 
es, der Kapelle mit ihrem Dirigen-
ten Michael Botlik und dem Vorsit-
zenden Thomas Neubauer für die 
großartige Leistung zu danken. 
„Dies war für alle wieder ein be-
zaubernder Abend“, schwärmte 
das Gemeindeoberhaupt. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Stockheimer Bergmannskapelle überzeugt  
mit erfrischendem Programm    

Spielfreude und Einsatzbereitschaft zeichneten die Bergmannskapelle Stock-
heim bei ihrem traditionellen Weihnachtskonzert unter der Stabführung von 
Michael Botlik aus. 51 Musikanten begeisterten im Bergmannskleid in der 
Schulturnhalle jung und alt. 

Annahmeschluss  

März-Ausgabe:  

15.02.2017
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Haig – „Singen verbindet, versöhnt 
und schlägt Brücken von Mensch 
zu Mensch“, das sagt Karl Dauer 
über den Chorgesang. Für ihn ist 
das Singen in der Gemeinschaft 
eine der schönsten Formen der 
Freizeitgestaltung. Und wie kaum 
ein anderer ist Karl Dauer mit den 
Geschicken des Gesangvereins 
„Liederkranz“ verbunden. Seit 65 
Jahren ist er aktives Mitglied beim 
Haiger Kulturträger. Heute noch 
singt er im ersten Tenor. Karl Dau-
ers Einsatz für den Verein war bei 
Weitem nicht nur beschränkt auf 
seine Sängertätigkeit. 29 Jahre war 
er als Vorsitzender engagiert. Ger-
ne erinnert er sich zurück an die 
Zeit, als er die Führung übernahm. 
Das war 1974. Neben dem Män-
nerchor präsentierte man damals 
auch einen starken Kinderchor in 
der Öffentlichkeit. Selbst in der da-
maligen Zeit ein absolutes Novum. 
„Mitte der 70er Jahre standen bei 
vielen Sängerfesten mehr als 80 
Kinder und Erwachsene aus Haig 
gemeinsam auf der Bühne“, so der 
Jubilar. In seinen Erinnerungen 
geht Karl Dauer noch ein Stück 
weiter zurück. Beim ersten Sänger-
fest des Vereins im Jahr 1959 hat er 

„mit Freude und auch mit Stolz“ die 
neue Fahne getragen. Unvergessen 
sind für ihn die Büttenabende in 
den 60er und 70er Jahren: glanz-
volle Faschingsshows, die er maß-
geblich mitgestaltet hat. Viel Spaß 
habe es ihm bereitet, mit humor-
vollen Vorträgen das Dorfgesche-
hen auf die Schippe zu nehmen. 
Er war auch ein großer Freund des 
Laienspiels und hat selbst an der 
Aufführung der Theaterstücke mit-
gewirkt. Noch heute schwärmt Karl 
Dauer von den Liederabenden, die 
in Haig arrangiert wurden. Chöre 
aus Franken und Thüringen waren 
gleichzeitig zu Gast. „Ich wollte da-
bei keinen Wettstreit“, sagt er. „Viel 
wichtiger war es, Freundschaften 
zu festigen und die Kulturarbeit der 
Gesangvereine in der Öffentlichkeit 
darzustellen. Seit Mai 1994 ist Karl 
Dauer Ehrenvorsitzender des „Lie-
derkranzes“. Nun erhielt er in der 
Jahreshauptversammlung aus der 
Hand des Gruppenvorsitzenden 
Bernhard Zipfel die Ehrennadel 
des Fränkischen Sängerbundes für 
65-jährige Chormitgliedschaft.

Text und Bild: Reinhard Conradi

Der Fränkische Sängerbund würdigte die Leistungen 
des Haiger Ehrenvorsitzenden Karl Dauer

Karl Dauer (links) ist seit 65 Jahren Sänger beim „Liederkranz“ Haig. Grup-
penvorsitzender Bernhard Zipfel überreichte dem Ehrenvorsitzenden die Eh-
rennadel des Fränkischen Sängerbundes.

Stockheim – In der vorweihnacht-
lichen Zeit gab es für die Berg-
mannskapelle Stockheim eine 
freudige Überraschung. Der Grund: 
Die Vorsitzenden des Förderver-
eins Bergbaugeschichte Stock-
heim-Neuhaus, Gerwin Eidloth 
und Heiko Eisenbeiß, überreichten 
den beiden Vorständen der Berg-
mannskapelle, Thomas Neubau-
er und Susanne Berberich, eine 
Spende in Höhe von 1000 Euro. 
In diesem Zusammenhang wür-
digten Eidloth und Eisenbeiß die 
hervorragende Zusammenarbeit 
vor allem bei der bergmännischen 

Weihnacht und der Barbarafeier 
mit den Musikanten, die als wich-
tige und zuverlässige Kulturträger 
aus dem örtlichen Geschehen 
nicht mehr wegzudenken seien. 
„Das ehrenamtliche Engagement 
ist beispielhaft“, so die Überbrin-
ger der Spende. Thomas Neubau-
er dankte dem Förderverein für die 
vorweihnachtliche Überraschung. 
Diese Spende finde vor allem Ver-
wendung für die finanziell aufwen-
dige Nachwuchsarbeit sowie für 
die Anschaffung des kostspieligen 
Notenmaterials. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Vorweihnachtliche Überraschung 
für Bergmannskapelle

Bei der Spendenübergabe (von links): Dirigent Michael Botlik, Gerwin Eid-
loth, Thomas Neubauer, Susanne Berberich, Heiko Eisenbeiß, Karl-Heinz 
Wagner und Joachim Beez.
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Stockheim – Bei der Jahresab-
schlussfeier des Heimat- und Trach-
tenvereins Haig im Frankenwald in 
der Trachtenstube dominierte er-
neut die Musik. Die Besucher waren 
begeistert von dem Dargebotenen 
der Haache Volksmusikanten unter 
der Stabführung von Dirigent Tho-
mas Rauh. Insbesondere bestachen 
die Ballade „Wo ich auch stehe“ 
(Text und Musik von Albert Frey), 
„Morgenblüten-Polka“, „Fröhliche 
Weihnacht überall“, „Adeste Fide-
les“, „Korbflechter-Polka im Arran-

gement von Günther Pohl aus Wei-
ßenbrunn, „Südböhmische Polka“ 
sowie mehrere flotte Märsche. Über 
einen Riesenbeifall durften sich die 
Nachwuchsmusiker Anna Lifka, 
Hannah Schlick, Max Lifka, Tobias 
Zehnter und Felix Däumer freuen, 
die für ihre fleißigen Probeneinsät-
ze mit Geschenken durch Thomas 
Rauh und Stefan Nüchterlein be-
dacht wurden. „Ihr seid eine Berei-
cherung für den Klangkörper“, so 
anerkennend Rauh. Vorstandsmit-
glied Stefan Nüchterlein zeigte sich 

zufrieden mit dem Erreichten. Der 
Brauchtumsgedanke sei auf Grund 
zahlreicher erfolgreicher Auftritte 
erneut hochgehalten worden. Ei-
ner der Glanzpunkte des kulturellen 
Schaffens war das Adventssingen 
in der St. Annakirche zusammen 
mit dem „Liederkranz“ Haig. Nüch-
terlein würdigte den vielfältigen 
Einsatz der Vereinsidealisten. Ein 
besonderer Dank ging an Dirigent 
Thomas Rauh (Volksmusikanten) 
sowie an den musikalischen Leiter 
der „Haache Stöckraache“, Ger-
hard Deininger. Nüchterlein lobte 
ebenfalls die öffentlich wirksamen 
Einsätze der verschiedenen Grup-
pierungen, die stets eine Berei-
cherung für die Dorfgemeinschaft 
seien. Bürgermeister Rainer Detsch 
dankte im Auftrag der politischen 
Gemeinde Stockheim den Haiger 
Trachtlern für ihr beispielhaftes En-
gagement zum Wohle der Dorfge-
meinschaft. Detsch nannte die Pfle-
ge von Brauchtum und Tradition als 
einen sehr wichtigen Bestandteil in 
unserem Gesellschaftsgefüge. „Mit 
der Pflege von Brauchtum und 
Volksmusik leisten die Heimat- und 
Trachtenvereine einen wertvol-
len Beitrag zur Stabilisierung und 

Weiterentwicklung unserer Werte-
gemeinschaft. Die Haiger stärken 
mit ihrem ‚Engagement das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl sowie 
unsere Gemeinschaft insgesamt“, 
so der Bürgermeister. Mit einer 
lustigen Geschichte „A Fuchziche“ 
- dabei ging es um den Kauf ei-
ner Mundharmonika -  sowie dem 
Gedicht „Das Wunder der Heiligen 
Nacht“ bereicherte Gretel Mittmann 
an Neundorf die gut besuchte Jah-
resabschlussfeier. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Grundschule Stockheim freut sich über Spende  
der FW für Orchester 

Spendenübergabe der Freie Wähler Stockheim an das Schulorchester der 
Grundschule Stockheim. Es freuen sich im Vordergrund die Nachwuchsmusi-
kerinnen und Musiker. Hinten von links Rektorin Astrid Kestel, Stefan Häfner, 
Hedwig Klinger (FW), Orchesterleiter Daniel Härich.  
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Neukenroth – In einem würdigen 
Rahmen verabschiedeten Vorstand-
schaft, Lehrer und Schüler der Or-
chesterschule Pressig-Stockheim 
sowie die Bürgermeister Rainer 
Detsch und Hans Pietz die lang-
jährigen und verdienten Verant-
wortungsträger Jürgen Zoller und 
Hans Löffler aus der aktiven Füh-

rungsmannschaft. Darüber hinaus 
haben beide seit über vierzig Jah-
ren die Musikszene im Haßlachtal 
bereichert. 
Der Konzertabend im Neukenro-
ther Pfarrzentrum bot dazu den 
gebührenden Rahmen zu dem sehr 
emotional bestimmten Abschied. 
Wie zweiter Vorsitzender Matthias 

Grebner aus Grössau ausführte, 
hätten beide in ihrer Eigenschaft als 
Vorsitzender, organisatorischer so-
wie musikalischer Leiter die Orches-
terschule seit ihrer Gründung im 
Jahre 1999 ganz entscheidend mit-
geprägt. „Sie trägt eure Handschrift, 
ihr habt die jungen Menschen für 
die Musik begeistert und auf diese 
solide Arbeit können wir aufbau-
en.“ Von diesem Engagement hät-
ten, so Grebner, die Musikvereine 
in unserer Region in hohem Maße 
profitiert. Schließlich habe sich 
diese Einrichtung zu einer Erfolgs-
geschichte entwickelt und dank 
der kontinuierlichen Basisarbeit zu 
einem Aushängeschild für die bei-
den Gemeinden etabliert. Vor allem 
habe Jürgen Zoller als langjähriger 
Vorsitzender der Bergmannskapelle 
Stockheim die Notwendigkeit einer 
Musikschule für das Haßlachtal er-
kannt und nach erfolgter Gründung 
aus bescheidenen Anfängen heraus 
die Orchesterschule zukunftswei-

send und beispielhaft ausgerichtet. 
Ebenfalls würdigte Matthias Greb-
ner das umfangreiche Engage-
ment des staatlich anerkannten 
Dirigenten Hans Löffler, der unter 
anderem auch als Kreisdirigent 
sowie als Bezirksjugendreferent im 
nordbayerischen Musikbund posi-
tive Akzente gesetzt hat. Vor allem 
sei sein Umgang mit den Schülern 
der Orchesterschule freundschaft-
lich und humorvoll gewesen. Die 
Bürgermeister Rainer Detsch und 
Hans Pietz dankten Jürgen Zoller 
und Hans Löffler ebenfalls für ihren 
großartigen musikalischen Einsatz 
zum Wohle von Stockheim und 
Pressig und würdigten die enor-
men Aktivitäten der beiden „Musi-
kergrößen“. Mit stehenden Ovati-
onen dankten die vielen Besucher 
sowie Schüler und Lehrkräfte den 
Ausscheidenden für die langjährige 
Aufbauarbeit.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann                

Männer der „ersten Stunde“ verabschiedet  

Abschied von Jürgen Zoller und Hans Löffler nach langjährigem Engage-
ment in der Orchesterschule Pressig-Stockheim (von links): Bürgermeister 
Rainer Detsch, Jürgen Zoller, Matthias Grebner, Felizitas Zoller, Bürgermeis-
ter Hans Pietz, Hans Löffler und Andreas Thiel.    

Haig – Vorsitzender Markus Endes 
und Chorleiter Thomas Detsch 
freuten sich bei der Jahreshaupt-
versammlung über die gesangli-
chen Erfolge des Gesangvereins 
„Liederkranz“. Dazu gehörten vor 
allem die Cäcilia-Feier in Friesen, die 
Senioren-Adventsfeier der Gemein-
de Stockheim sowie die Christmet-
te in der St. Anna-Kirche Haig. Der 
Chor habe sich in ausgezeichneter 

Form präsentiert, die Liedauswahl 
sei beim Publikum gut angekom-
men. Viel Anerkennung habe man 
entgegennehmen können. Voll 
des Lobes war Dirigent Thomas 
Detsch auch über den Besuch 
der 36 Singstunden. Sein Credo: 
eine Liedauswahl und Chorsätze, 
die auf die Leistungsfähigkeit der 
Sänger zugeschnitten sind. „Der 
Verein hat eine Reihe neuer Förde-

rer gewinnen können und besteht 
derzeit aus 95 Mitgliedern“, so 
Markus Endes. Davon seien 32 im 
Chor aktiv. Sein Dank galt dem Bür-
germeister für die Unterzeichnung 
eines Benutzungsvertrages zur 
Überlassung von Räumlichkeiten 
in der alten Schule. Worte der An-
erkennung richtete Endes auch an 
Roland Günther und Dietmar Wich, 
die beide aus der Vorstandschaft 
ausschieden. Neue Wege Mit Blick 
auf die Zukunftssicherung des Ver-
eins und vor allem die Gewinnung 
weiterer Chormitglieder geht der 
„Liederkranz“ neue Wege. Zweiter 
Vorsitzender Reinhard Conradi stell-
te eine Satzungsänderung vor, die 
einstimmig beschlossen wurde. „Ihr 
habt einen der besten Chorleiter“, 
begann der Vorsitzende der Sänger-
gruppe Frankenwald, Bernhard Zip-
fel, sein Grußwort. Die Berichte der 
Vorstandschaft seien super. Er be-
dankte sich für die Mitwirkung an 
den Benefizkonzerten der Gruppe, 
welche einen Erlös von 2.500 Euro 
zugunsten der Lebenshilfe erbrach-
ten. Mit Blick auf das kommende 
Jahresprogramm bat Zipfel um 

rege Beteiligung am Gruppenchor-
treffen Ende Juli in Windheim. Für 
Bürgermeister Rainer Detsch ist der 
Haiger Gesangverein ein toller Kul-
turträger. „Hier kommt Lebensfreu-
de zum Ausdruck und ein positives 
Selbstbild in einer Zeit, wo viel ge-
klagt wird“. In Zeiten des schnellen 
Wandels sei Orientierung wichtiger 
denn je. Daher komme Vereinen 
wie dem „Liederkranz eine große 
Bedeutung als Baustein in unserer 
Gesellschaft zu. Beeindruckt zeig-
te sich der Bürgermeister von der 
Qualität der Darbietungen bei der 
Senioren-Adventsfeier seiner Ge-
meinde. Die Neuwahlen ergaben: 
Vorsitzender Markus Endes, Zwei-
ter Vorsitzender Reinhard Conradi, 
Schriftführer Reinhard Conradi, 
Hauptkassier Michael Konradi, Un-
terkassier (nicht besetzt), Jochen 
Schlick als Vertreter des Ersten Te-
nors, Wolfgang Beetz (Zweiter Te-
nor), Gerhard Deininger (1. Bass), 
Norbert Kreul (Zweiter Bass), Ver-
treterin der fördernden Mitglieder 
Hedwig Klinger, Kassenprüfer Adel-
bert Förtsch und Andreas Nickol.

Text und Bild: Reinhard Conradi

Markus Endes führt weiterhin den „Liederkranz“

Werner Schmidt und Reinhard Conradi wurden für langjährige Sängertätig-
keit und Vereinszugehörigkeit ausgezeichnet. Das Bild zeigt (von links) Bür-
germeister Rainer Detsch, Reinhard Conradi (50 Jahre Sänger und Mitglied), 
Werner Schmidt (60 Jahre Sänger), Vorsitzenden Markus Endes und Chorlei-
ter Thomas Detsch.
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Reitsch – Die erstmalige Sportgala 
des über 500 Mitglieder starken TSV 
1889 Stockheim zu vorweihnacht-
licher Zeit nahm in der Reitscher 

Schulturnhalle einen sehr erfolg-
reichen Verlauf. Die dreistündigen 
abwechslungsreichen Darbietun-
gen wurden von den zahlreichen 
Zuschauern aus allen Ortsteilen 

begeistert gefeiert. Vorsitzende 
Elisabeth Finzel, Stellvertreterin 
Kerstin Weschta und Sportkoordi-
natorin Christel Beez unternahmen 

im Vorfeld zusammen mit vielen 
Helfern große organisatorische An-
strengungen. So bekamen die Gäs-
te einen hervorragenden Einblick 
in die Breitenarbeit des TSV Stock-

heim, der immerhin elf Sparten be-
treut. Die Vorsitzende wies in ihren 
Dankesworten auf die vielfältigen 
Möglichkeiten der sportlichen Er-
tüchtigung beim Turn- und Sport-
verein hin. „Der Übungseinsatz war 
im Vorfeld dieser Großveranstaltung 
beachtlich“, zog Elisabeth Finzel vol-
ler Anerkennung Bilanz. Ebenfalls 
dankte sie den Spendern, insbe-
sondere der Raiffeisenbank sowie 
der Firma Baumann. Bürgermeister 
Rainer Detsch, der die beispielhafte 
Breitenarbeit des Sportvereins wür-
digte, lobte vor allem das Engage-
ment für die Jugend. „Der TSV Stock-
heim ist ein starkes Stück Heimat“, 
stellte das Gemeindeoberhaupt fest. 
Bei dem angebotenen bunten Pro-
gramm kamen die Zuschauer voll 
und ganz auf ihre Kosten. So zeig-
ten sich sieben Sparten von sechs 
bis 75 Jahren in ansprechender 
Form. Und die Zuschauer durften 
sich über fetzige Turndarbietungen 

sowie über lustige Einlagen freuen. 
Mit der Gesangseinlage „Von Pol zu 
Pol“ überraschte Brunhilde Renk mit 
Luca. Und in bestechender Form 
waren vor allem die Nachwuchs-
turnerinnen sowie die Gerätturn-
Leistungsgruppe unter der Leitung 
von Sophie Körner sowie Michaela 
Geiger und Maren Haslach-Häfner. 
Schließlich sorgten die Fitness-
gymnasik (Sonja Schröder/Kerstin 
Weschta) sowie die Frauengym-
nastik (Brunhilde Renk) mit Spezi-
aleffekten für eine Auflockerung 
des umfangreichen Programms. 
Schließlich überraschte Ehrenvor-
sitzender Rainer Kraus als Nikolaus 
mit seinen musikalischen Einlagen 
die Teilnehmer. Umrahmt wurden 
die abwechslungsreichen Vorfüh-
rungen mit cooler Musik, sodass 
die Zeit wie im Flug verging. Nicht 
fehlen durfte im Finale eine Mini-
Trampolin-Vorführung.

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

TSV-Sportgala übertraf alle Erwartungen

Voll in ihrem Element war die Fitnessgymnastik-Sparte.

Haig – Im Mittelpunkt standen die 
Berichte der Vorstandschaft und 
Kommandantur, welche auf ein er-
eignisreiches Jahr zurückblickten, 
sowie eine ausführliche Informa-
tion über die Vorbereitungen des 
125-jährigen Jubiläums. Dieses 
wird an vier Tagen vom 25. bis 28. 
Mai 2017 gefeiert. Für den 167 Mit-
glieder zählenden Feuerwehrver-
ein, darunter sind 36 Aktive, fünf 
Jugendliche informierte 1. Vorsit-
zender Bastian Förtsch über ein 
ereignisreiches Vereinsjahr. Das zu 
Ende gehende Jahr begann für die 
Floriansjünger mit einer Informati-
onsveranstaltung für interessierte 
Eltern und Kinder zur Gründung ei-
ner Kinderfeuerwehr. Brandschutz-
erziehung muss schon sehr früh 
beginnen, auch um das Interesse an 
der Feuerwehr zu wecken um schon 

Kinder an die wichtigen Aufgaben 
einer Feuerwehr heranzuführen. Der 
Vorsitzende dankte allen die sich im 
Jahr 2016 für die Feuerwehr einge-
setzt haben. Den Kameraden die 
am St. Anna- Fest, am Erntedank-
fest und am Volkstrauertag jeweils 
mit Vereinsfahne teilnahmen. Ein 
besonderer Dank galt Silvia Kreul 
die schon seit 25 Jahren immer für 
ein sauberes Feuerwehrhaus sorgt. 
Weiterer Dank ging an die Gemein-
de Stockheim und an alle Spender 
und Gönner des Vereins und nicht 
zuletzt an alle Vorstands- und Kom-
mandantenkollegen. 
Dem aus der Vorstandschaft ausge-
schiedenen Matthias Rauh wurde 
mit einem Präsent gedankt. 1. Kom-
mandant Georg Gremer berichtete 
von vier Sicherheitswachten und 
einen Technische Hilfe-Leistungs-

einsätzen sowie einer Großübung. 
Zwölf Übungen wurden absolviert. 
Die FF Haig hat 23 aktive Wehrmän-
ner, acht aktive Feuerwehrfrauen 
und vier Feuerwehranwärter. 
Der Dank des Kommandanten ging 
an seinem Stellvertreter, dem Ju-
gendwart, an die Gruppenführer 
und die Frauenbeauftragte. Den 
Senioren dankte er für ihre Bereit-
schaft bei Beerdigungen und auch 
so manch anderen Begebenheiten 
für die Feuerwehr Präsenz zu zei-
gen. 
Kassiererin Katrin Förtsch erfreute 
mit einem positiven Kassenstand 
obwohl manche Anschaffungen 
getätigt wurden. Für die Kassen-
prüfer bestätigte Norbert Kreul eine 
tadellose Kassenprüfung. Nach die-
sen positiven Berichten sprach Bür-
germeister Rainer Detsch Lob und 
Dank an die FF Haig aus und freute 
sich über ein positives Zusammen-
spiel zwischen Aktiven, Feuerwehr-
verein und Gemeinde das geradezu 
vorbildlich sei. 
Mit Beifall wurde vernommen, dass 
die FF Haig noch im Jahr 2017 mit 

einem neuen Feuerwehrauto rech-
nen darf. Er wurde ausführlich über 
die Vorbereitungen des Jubiläums 
unterrichtet und meinte, das Jubi-
läumsfest kann kommen, die Her-
zen der FF Haig stehen schon jetzt 
in Flammen für das „Burning Haig“ 
Jubiläum. 
Kreisbrandinspektor Harald Schnap-
pauf dankte den Aktiven und der 
Kommandantur, die für solide Aus-
bildung des Nachwuchses sorgen 
und eine gute Jugendarbeit leisten. 
Die FF Haig sah der KBI gut aufge-
stellt. 
In seinen Schlussworten meinte 1. 
Vorsitzender Bastian Förtsch. „Es 
war kein leichtes Jahr, es stand viel 
schon unter den Vorbereitungen für 
das Jubiläum, doch mit viel Einsatz 
und Ehrgeiz wurden alle Aufgaben 
gemeistert“, so das Fazit des Vorsit-
zenden. Förtsch drückte die Hoff-
nung aus, dass es dieses Jahr wieder 
gelingen wird, neue Mitglieder und 
vor allem auch aktive Feuerwehrleu-
te und Jugendliche für die Wehr zu 
begeistern

Karl-Heinz Hofmann

Die Freiwillige Feuerwehr Haig  
hielt ihre Jahreshauptversammlung ab 
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Stockheim – Die bergmännische 
Traditionspflege in ihrer un-
terschiedlichsten Form wird in 

Oberfranken nach wie vor groß-
geschrieben. Bei ihrer Jahresauf-
takttagung im Stockheimer Rat-

haus trafen sich die Delegierten 
aus Naila, Pegnitz, Reichenbach, 
Lichtenberg, Issigau, Kupferberg, 
Goldkronach, Wunsiedel und Selb. 
Gastgeber war der Knappenverein 
Stockheim und Umgebung mit 
Vorsitzendem Heiko Eisenbeiß, der 
auch im Auftrag der Bergmannska-
pelle und des Fördervereins Berg-
baugeschichte Stockheim-Neu-
haus die Gäste – die trotz Schnee 
und Eis in großer Zahl angereist 
waren – begrüßte. Beiratsmitglied 
Reinhard Hertel überreichte Bür-
germeister Rainer Detsch für sein 
bergmännisches Engagement 
als besondere Anerkennung eine 
Schieferuhr. Ebenfalls verabschie-
dete er den früheren Stockheimer 
Musikvereinsvorsitzenden Jürgen 
Zoller, der zwölf Jahre im Lan-
desverband konstruktiv mitwirk-
te. Bürgermeister Rainer Detsch 
zeigte sich erfreut über den Zu-
sammenhalt der oberfränkischen 
Knappen- und Bergmannsverei-
ne. Erfreulicherweise werde auch 
in Stockheim die bergmännische 
Traditionspflege durch Knappen-
verein, Bergmannskapelle und 
Förderverein mit großer Begeiste-
rungsfähigkeit fortgeführt. Nach 
Kräften unterstütze die Kommune 
diese beispielhafte ehrenamtliche 
Arbeit, denn diese sei für Stock-
heim aufgrund der 400-jährigen 
Bergbaugeschichte von enormer 
Bedeutung. Erfreulicherweise 
habe sich eine enge Verbindung 

mit den Knappen der ehemali-
gen König-Ludwig-Zeche in Reck-
linghausen angebahnt, die nach 
Kräften die Stockheimer Bemü-
hungen durch die Zurverfügung-
stellung verschiedener bergmän-
nischer Relikte unterstützt haben. 
„Das Alleinstellungsmerkmal der 
Stockheimer Steinkohlenzeche in 
Bayern ist für die Gemeinde und 
für die Kulturträger eine große 
Verantwortung, diese großartige 
Geschichte nicht in Vergessen-
heit geraten zu lassen“, so Rai-
ner Detsch. Peter Mannigel vom 
Bergknappenverein Issigau sowie 
Reinhard Hertel vom Bergarbei-
terunterstützungsverein Reichen-
bach würdigten die beachtlichen 
Bemühungen der Stockheimer 
hinsichtlich der geschichtlichen 
Repräsentation. Die bergmänni-
sche Ausstellung „Schwarzes Gold 
II“ in der Neukenrother Zecher-
Halle mit 1500 Besuchern sei bei-
spielhaft und richtungsweisend für 
alle Geschichtsfreunde gewesen. 
In seinem Rückblick erinnerte Bei-
ratsmitglied Hertel an die Vollver-
sammlung des Landesverbandes 
in Insendorf, an den Europäischen 
Knappen- und Hüttentag in Pri-
bram (Tschechien), an den vierten 
Thüringer Bergmannstag in Ron-
neburg sowie an den sächsischen 
Knappentag in Ehrenfriedersdorf.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Die oberfränkischen Vereine tagten in Stockheim 

Bei der Tagung der oberfränkischen Knappenvereine in Stockheim wurde 
das langjährige Beiratsmitglied Jürgen Zoller verabschiedet. Von links Knap-
penvorsitzender Heiko Eisenbeiß, Jürgen Zoller, Bürgermeister Rainer Detsch 
und Beiratsmitglied Reinhard Hertel (Reichenbach). 


